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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf   
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt  
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die Tief-
garage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

- Abfall-Nachweisführung - 
Aktueller Stand in Recht und Praxis 

- Die „Baurechtsschaffung“ für PV-Projekte 
- Probenahme Trinkwasser 
- Bio- und Grüngut-Verwertung - In Zusammenspiel mit 
Kreislaufwirtschaftsgesetz, BioAbfV, Düngerecht und 
TA Luft 

- Planfeststellung und Plangenehmigung  
im Wasserrecht 

- Ausgangszustandsbericht für Boden und Grundwasser 
nach der IE-Richtlinie 

- Sachkunde TRGS 519 Anlage 4C –  
Erwerb des „kleinen“ Asbestscheins 

- Ordnungswidrigkeiten im Umweltrecht 
- Einführung in die Baugrunduntersuchung 
- Probenahme fester, schlammiger und flüssiger  
Abfälle inkl. Anforderungen der LAGA PN-98 bzw.2-78 

- Probenahme Abwasser 
- Lärmschutz und Immissionsprognosen 
- Die neue “Mantelverordnung“ 
- Abwasserabgabengesetz - Teil I 
- Das Störfallrecht - auf Abstand halten? 
- Grundlagen des Abfallrechts für Einsteiger 
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IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

http://www.iwu-ev.de/
http://www.iwu-ev.de/


 

Das Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
führt am 05. März 2024 das Seminar 

 

Aktuelle Entwicklungen 
in der Erkundung von  

Rüstungsaltstandorten 
in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 

 

 
Die Bearbeitung von Rüstungsaltstandorten er-
fordert spezielle Fachkenntnisse, ohne die der 
Erfolg vieler Erkundungsmaßnahmen gefährdet 
wird. 
 

Vorliegendes Seminar vertieft das Fachwissen zu 
Rüstungsaltstandorten, indem aus erster Hand 
Experteninformationen zu speziellen Fragen 
dieses Standorttyps sowie Anregungen für inno-
vative Erkundungsmethoden gegeben und gerne 
auch konkrete Probleme aus dem Kreis der Zu-
hörerschaft diskutiert werden. 
 

Das Seminar wendet sich an Führungskräfte so-
wie Mitarbeiter aus Umweltbehörden, Ingeni-
eurbüros, Kampfmittelfirmen und Umweltlabo-
ren. 
 

 

 

 

Referent: 

Dr. Tobias Bausinger, 
Geschäftsführer Envilytix GmbH, Wiesbaden 

stell. Vorsitzender des  
Fachausschusses C4 Rüstungsaltlasten 
 

Sachverständiger nach § 18 BBodSchG für  
das Sachgebiet 1< 

PROGRAMM 

 Dienstag, 05. März 2024 

 
09.30 Uhr Begrüßung 

09.45 Uhr Produktionsstrukturen und  
-standorte 1914-45 

10.15 Uhr Kaffeepause 

10.30 Uhr Erkundungskonzepte für  
Rüstungsaltstandorte 

11.15 Uhr Umgang mit  
Interessenskonflikten und Presse 

11.45 Uhr Probenahmestrategie und  
-methodik 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr Probenahme und Analytik 

13.45 Uhr Qualitätssicherung in der  
Erkundung und Analytik 

14.30 Uhr Kaffeepause 

14.45 Uhr Umweltrelevanz von  
Polychlornaphthalinen (PCN) 

15.15 Uhr Umweltrelevanz von  
pulvertypischen Verbindungen 

15.45 Uhr Umweltrelevanz von  
kampfstofftypischen Verbindungen 

16.15 Uhr Abschlussdiskussion 

16.30 Uhr Ende der Veranstaltung 
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